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Die Bäume der Stadt

Eine Stadt ohne Bäume? Nicht vorstellbar. 

Denn Bäume verschönern nicht nur die  

o� grauen Straßenzüge, sie haben auch einen 

erheblichen Einfluss auf das Stadtklima.  

Sie sind Schattenspender, Sauersto�lieferan-

ten, Klimaanlage, Lu�filter, Lärmreduzierer 

und Lebensraum.
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Die gesunde Stadt ist grün,  

abwechslungsreich – und unbequem

Hitze, Enge, Lärm und Stress: Städte gelten 

als ungesund. Trotzdem wohnt die Mehr-

heit urban. Wie sehen Citys aus, in denen 

man körperlich und mental fit bleibt?
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Ein Netzwerk von gesunden Städten

In den Kommunen sollen die Gesundheit, 

das Wohlergehen und die Lebensfreude  

der Bürger und Bürgerinnen im Mittelpunkt 

stehen.
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Gesunde Städte braucht das Land

Experten sind sich einig: Eine lebenswerte, 

»gesunde« Stadt definiert sich nicht nur 

durch eine e�iziente Infrastruktur, sondern 

sie bietet auch Platz für Begegnungen und 

Kommunikation, gleichzeitig Möglichkeiten 

zur Erholung und zum Rückzug.
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Wie Städte uns krank machen

Großstädte können psychisch krank  

machen. Um den Zusammenhang von  

urbanem Leben und psychischen Er-

krankungen genauer zu untersuchen,  

hat sich eine neue Forschungsdisziplin  

gegründet: die Neuro-Urbanistik
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Die Klimakrise und die Gesundheit  

in den Städten

Die Klimakrise ist längst da und tötet  

Menschen – auch in Deutschland.  

Durch Anpassung an die neuen klimatischen 

Bedingungen lassen sich allerdings viele 

gesundheitliche Folgen reduzieren. Dies gilt 

insbesondere für Städte, die von der Erwär-

mung besonders stark betro�en sind.
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Gestalten, bevor es zu spät ist

Viele Krankenhäuser sind auf der  

Intensivstation – und einige bereits im Grab.
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Die lokale Pflege ist der  

neue kommunale Wachstumsmarkt

Altersfreundlichen Kommunen gehört die 

Zukun�. Städte und Gemeinden als »Caring 

Communities« können damit viel gewinnen – 

wirtscha�lich, sozial und demokratisch.
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Auch ein virtueller Notarzt  

rettet Leben

Immer mehr Notfalleinsätze, immer  

weniger Notärzte. Dem Rettungswesen in 

Deutschland droht der Kollaps. Telenot-

arztdienste können ein Weg sein, das System 

zu entlasten.
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Der Mann, der nicht vergessen kann

Manche Menschen können sich an fast jeden 

Tag ihres Lebens erinnern. Das »hyper-

thymestische Syndrom« klingt wie ein Segen, 

kann aber auch zur Belastung werden.
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Wenn die Lu� zum Atmen fehlt

Durch die Belastung mit Feinstaub  

sterben in Europa jedes Jahr  

rund 250 000 Menschen vorzeitig. 
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